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Abb . 3 u . 4 . Zwei Nahansichten des Signals der
Abb . 1 u . 2 (in ca . doppelter Originalgröße) . die
für sich bzw . die überdurchschnittlich exakte und
filigrane Ausführung sprechen durften( Die selbst-
klebenden Slgnat-Bezeichnungen (hier z . B . das
„Bi stammen von einem Ausschneidebogen, der
extra erhältlich ist.

schinne, bei den Zusatzsignalen und bei den
Lichtaustritts- ffnungen Ist u. a . nur durch die
Verwendung von Leudttdioden (LED's) und Kleinst-
glühlömpohen möglich, wobei entere die roten,
gelben und grünen Optiken (d h . Signal-Lichter)
n m Haupt- und Vonlg4nalscltlrm baiaudtten, wah-
rend Ersetzstgnala, ZusahsigQnale und -anzeiger
usw. (nachdem es wetee LED .. nicht gibt) mit
Ylcro Glühlämpchen beleuchtet werden . Der Durch-
messer der Llditeuslritts-t3lfnung•n bei Einzel-

und Doppel-Optiken beträgt 1,e mm bell kleinen
Einzel-Optiken (z . B . bei Geschwindlgkeits-Anzel-
gern oder Ersatzsignalen, a . Abb. 1) sogar nur 1 mimt

Als Versorgungsspannung für die Lichtsignale
(12-18 V) kann im Grunde lade Gielahstrom-Quelle

(weiter auf S . 396)

Abb . 5 Zwei wei -
tere Lichtsignal-
Bonbons aus dem
NMW-Katalog
(Wiedergabe in
v, Originalgröße):
Bremsprobesignal
solo (links) sowie
kombiniert mit
Abfahrauftrag-
Signal (Zp@) und
Glolsnumerle-
rung, hier in der
Ausführung als
Hängesignal . Es
ist auch als Aus-
leger- oder Stand-
signal erhältlich.
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Abb . B . Auch solche Signale will NMW Ilelern:
Kataiegbild einer beleuchteten Langsamfahr-
scheibe (Lf 1) in hoher Ausführung (gleichlalis in
(V. Originalgröße). Die gewünschte Kltometerzahl
(z . B . "B" für „Geschwindigkeitsbegrenzung auf
80 km/h") kann man selbst wühlen (bei der Be-
stellung angebenp.

Abb . 7. Ein genau maß-
stäbiidtes Zwerg-Gleis-
sparr-Signal in 'r. Original-
größe (auf einem Einbau-
eodcel) . Es liegt auf der
Hand . daß zu einem sol-
chen Signal eigentlich nur
1 .8 mm hohe Schienen-
profile . RP 25 - Radsätze
usw . passen, da es von
den üblichen (mehr oder
weniger überdimensionier-
ten) Schlenenprofilen und
Radsätzen geradezu „er-
drückt" wird)
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Abb . B . Das Zwergsignal nochmals in ver-
größerter Wiedergabe, um u . a die vorblidgetreu
unsymmetrische Form der Schuten über den Lid,t-
austrilU-Offnungen zu zeigen . durch die im Großen
Fremdlid ieinlall verhindert werden soll,

Abb . 9. Ein nicht minder exzellentes Gleissperr-
signel In hoher Ausführung mit Elnbausockel und
Befestigungsring (a. Haupttext) . Die Kabel fuhren
zu dem Spannungsadapter, über den jedes Signal
angeschlossen werden muß . da sonst unweigerlich
die Optiken zerstört werden . Vor dem Adepter
liegen farbige Kennzeichnungstüllen für die An-
schlußkabel und Befestigungsschrauben ; beides ist
ledern Signal beigegeben .



(z. B . auch ein ausgsdlsntes Gleldmhom-Fahrpuiq
dienen, das mindestens 12 V abgibt. 11MW-Modell-
bau hat ein eigenes Netzperl parat, das zwar
mehr als ein normaler Trab kostet, dafür aber
ad dien 1

	

ignale (und Blinkgeber) zuge-
Ist und darüber hinaus den Vorteil auf-

da6 die Intensllät der Tageslkhtslgnals
1 ei

	

11 werden kann (bei einem
Glelalnkom-F It kann die Leudieruft nur hsr-
abgemindsrth aber Mehl Ober die Awgengsapan-
nungp von 12-14 V hinaus belieh geregelt werrddeenn

Dlee hd Jedoch nidrt der mrIngen Punkt die-
ser Aftgelegenheit, sondern die Tataadle, daß die
Signale nur mittels

	

des Jewell*
beigegebenen Spannungsadap-
ters angeschlossen werden dar-
1e n (worauf der Hers aller bei Jeder Packung in
mehrtac her und auflallsndir Weise hlndsutel)1 Die
Betrisbsapannung der Optlksn' bstrlgt ja nur
1,5-1,4V s . den grundlegenden Artikel Ober LED. .
in MIBA 1176 und Mlcro-Birnahen In Heft 1044 u.
21W . Durch die genaue Kennzeichnung der aus
dem Siynalaodmlrohr auatreteaden Attac lußdrihte
einerseits und die auf den Adapter ardgebr dhten
Bsaeldmpngsn endsrenrelb sind (wenn man die=eitel belllegenden, auslO hriidwn und be-

Anle[änpert beachtet) Falsch-Anschlüsse
kauen wßglldh. Die anfallenden Labrbeilsn am
Adapbr ad allerdinngpss genau nach Vorechrtft und

▪ ~• durdhztiühren, da bereits Spannun-
pan

	

1 5 V - also auch , rsnahlespppple' Span-
bei nicht geerdetem Lötkolben - die

9I-OpptUiken zerstören können!
ut geilst Ist auch die Sodrei-Konlruktion (ein

um den eigentlichen Einbau-Sookei greifender
Ring mit Faststeil-Schraube) . wodurch eich die
Signale sowohl In der Höhe zur Sddenen-Ober-
kante eis auch in der Drehung zur Gleichachse

leicht eln(ustleren lassen.
In Form und Ausstattung entsprechen samtne.

Signaltypen, soweit wir dies anhand der uns zur
Verfügung stehenden Unterlagen nachprüfen konn-
ten, genau dem Jeweiligen Vorbild . Der Maat
entapr►cltt dem OB-Prolilmast mit wltlldiar Mast-
verstßrkung (Abb. 2) ; alle Maatsdhilder besitzen
einen reflektierenden Belag (ähnlich den
Plsslgguum-Einsitzen des Vorbilds), ebenso die Vor-
eiQnaibaken.

MMW-Modellbau bietet laut Katalog das bisher
umfangreichste Lichtsignal-Programm, dass nicht
nur dis Standard-Signals in eilen nur dankbaren
und vorkommenden Auelahnin en und Kombina-
tionen enthält, sondern auch Spezial-Lieh~~sle1gqn~als
wie etwa Glelawacheoianxsiger (Ze6), beleuchtete
Langwmhhraahelben (LM) In diversen Ausführun-
gen, oder Signal-Kombinationen wie .Bremsprobe-
eignet mit hrauftrag-Signal (ZpS) und Glsls-
nurnerlerung" (Abb . 6) . Sifmllidhe NMW-Slgnale
sind in einem 511-seillgen Katalog au hrt, des-
sen Schutzgebühr von DM 3,50 übrigens bei
Bestallungen vergütet wird und der nicht nur alles
Wiesenwertes über die SIgnal-Modelle enthält,
sondern auch die Wiedergabe sämtlicher vor-
kommenden Signaepen usw . in HO-Größe.

Die Preise der NMW-Signale liegen zwar relativ
hoch - sie bewegen eich etwa zwischen DM 42,-
Mir ein einfaches Blocksignal) und DM 155,- ((Dr
die Buper-Slgnaikombinstlon der Abb . 1-4 ah11
Ihren 273 Einzelteilen und inkl . Adapter) -, dörrten
Jedoch In Anbetracht der In Jeder HInsicht aus-
w ellen und supsrdelallllerten Aueführu ng e-
redHferllpt sein, zumal in Relation zu der Klein-
aerten-Auflage . Außerdem sind sie - wenigelene
vorerst - nur direkt vom Hersteller und nicht Ober
den Fachhandel erhältlich (a. Anzeigae In Haff
3.177).
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[Arnold-N-Drehscheibe . . .]
Abb . 1 verdeutlicht, daß es dem Erbauer durch die Verwendung der Arnold-Drehscheibe mit den 7 5 -
Abgängen gelungen Ist, die beim Entwurf des Bw's aufgestellte Bedingung zu lösen (5 . Hauptlexti
zwischen Grubonrand und Lokschuppen ist genug Platz zum Abstellen einer groben Güterzug-Dampflok
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2- Obersicht uber das Bw, in dem irsgesar l 15 Dankelloks .her-eireatet- sind . Die große Bekoh-
. ngsaniage 'links) wurde unter Verwendung von V :;Ilme--Teilen gebaut.

Arnold - N-Ilrehsdieibe tüP MärkIill-llO
Beim Aufbau des Dampflok-Bw's meiner HO-

Anlage habe ich zwei Bedingungen aufge-
stellt, die mit der normalen Mdrklin-Dreb-
scheibe nicht zu erfüllen waren:

1 Der Abstand Drehscheibenrand-
Lokschup-pen sollte - in Annäherung ans große Vorbild
--- so groß sein, daß noch ein Lok-Modell
der BR 44 dazwischen paßt.

2 . Die Drehscheibe wollte ich jedoch nicht
selbst bellen (u . a ., weil keine Drehbank
besitze) sondern auf ein Großserien-Modell
zurudkgreifen.

Zunächst experimentierte ich, um den erfor-
derlichen Abstand Drehscheibe-Lokschuppen
zu ermitteln, mit dem Vollmer-Lokschuppen
(Abb . 71 . Die hieraus resultierenden Maße
und Winkel ergaben fast zwangsläufig, daß
die Arnold-N-Drehscheibe mit ihren 7,5 ` -Gleis-
abgängen zu verwenden war . Ein weiterer
Vorteil dieser Drehscheibe ist - neben den
genau auf meine Verhältnisse passenden Ma-
ßen - die Tatsache, daß sie vollautomatlech
funktioniert . Daher waren auch die Abände-
rungs-Arbeiten gar nicht so aufwendig ; im
einreinen habe Ida folgendes gemacht :

Von der Arnold-Drehscheibe wurde der Ori-
ginal-Grubenboden weiter verwendet ; lediglich
die Grubenwand oberhalb der Laufschiene und
die Laufschiene selbst habe ich entfernt . Dann
wurde die Drehscheibe in eine entsprechend
grdßere, aus Sperrholz gefertigte Grube einge-
paßt, was sehr exakt und genau vor sich gehen
mußte . Dadurch ergibt sich in der Drehschei-
bengrube nochmals eine Vertiefung - gebildet
durch die Arnold-Grube , doch das ist durch-
aus vorbildgerecrt und im Großen z . B . im Bw
Aschaffenburg zu finden . Die neue Laufschiene
am Grubenrand ist ein in der Länge durchge-
schnittenes Meter-Gleisstück, auf dem die von
der Arnold-Bühne übernommenen spurkranz-
lesen Räder laufen ; Räder mit Spurkranz habe
ich nicht verwendet, weit diese m . E . zuviel
Reihung verursachen.

Der Motorrahmen der Arnold-Bühne wurde
unverändert übernommen . Die neue Brücke zur
Aufnahme des Bühnengleises baute ich aus
zwei Brüdrenöuffehrts-Teilen von Jouef (Nr.
2673) : die Seitenteile stammen aus einem
Airfix-Bausatz.

Irgendeine Verriegelung oder Arretierung
der Bühne an den in 7,5"-Teilung angesetzten

(weiter auf S . 403)
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Abb . 4 . bPrinlzipdarstellung des Stromverlaufs
Die vorn Verfasser als ,.hinzugefügter Ring" be-
zeichneten (ringförmigen) Kontaktstreifen aus
Kupferblech dienen zur Fahrstrom-Rückleitung und
zur Buhnenhaus-Beleuchtung ; über die .kupfernen
Streifen" erfolgt die Zufuhr des Fahrstroms, des-
sen Ff dcieltung bel 1 . il und Ili über ein Schalt-
pult (zum Abschalten einzelner Gleisabschnitte).
Die Angaben .+' und „-" beziehen sich euf das

Abb . 3 . Die Steuerung der umgebauten Dreh-

	

vom Erbauer verwendete Dreischienen-Gleichstrom-
scheibe erfolgt mit dem Original-Arnold-Schalter .

	

System.

Abb . 5. Die Arnold-Drehscheibe, von deren Grube die Wand und die Laufseilen abgetrennt wurden,
hat Herr Hage in eine neue Grube aus Sperrholz eingepaßt . Der Motorrahmen der Arnold-Drehbuhne
blieb bzw. bleibt erhalten .



Abb. e . Die fertig eingebaute und bereits farblich gealterte" Drehscheibe . Die Seitenteile der Bühne
stammen aus einem Airfix-Bausatz_ (Die Dampflok ist Selbstbau auf einem Industrie-Fahrgestell .)

Abb . 7 . Diese Zeichnung bildete die Grundlage für die Verwendung der Arnold-Drehsdtelbe
bzw . den Umbau des Vollmer-Lokschuppens (s . Hauptlext) . DS = Drehscheibe, SF =
Schuppensegment-Bodenfläche des Vollmer-Lokschuppens bei 15'-Ab-

gingen der Drehscheibe . USF = umgebaute Schuppensegment-
Bodenfläche bei 7,5'-Abgängen der Drehsdteibe.
(Zeichnungen Abb . 4 u . 7 vom Verfasser.)
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